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See the notice on TED website

13724-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Haustechnik – Sanierung "Waldbad Bomlitz", Vergabeverfahren TGA-Elektro
OJ S 6/2024 09/01/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Bädergesellschaft Böhmetal mbH
E-Mail: vergabe@boeke-rae.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrolliertes 
öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Freizeit, Sport, Kultur und Religion

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Sanierung "Waldbad Bomlitz", Vergabeverfahren TGA-Elektro
Beschreibung: Der Auftraggeber beabsichtigt, das Waldbad Bomlitz zu erhalten, grundsätzlich 
zu sanieren sowie zu modernisieren. Mit diesem Vergabeverfahren werden Leistungen der 
Leistungsphasen 3 und 5 bis 9 (vgl. § 55 Abs. 1 S. 2 HOAI) der Anlagengruppen 4 
(Starkstromanlagen), 5 (Fernmelde- und informationstechnische Anlagen) und 8 
(Gebäudeautomation) vergeben, vgl. § 53 Abs. 2 Nr. 4, 5 und 8 HOAI.
Kennung des Verfahrens: 97b68981-6f62-4489-a72e-af616d33ff52
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71315000 Haustechnik
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros, 71314100 
Dienstleistungen im Elektrobereich, 71316000 Beratung in der Fernmeldetechnik

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Bomlitz
Postleitzahl: 29699
Land, Gliederung (NUTS): Heidekreis (DE938)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4Y59H58A 1. Angebote sind in 
elektronischer Form über das Vergabeportal einzureichen. Eine Abgabe des Angebotes 
schriftlich, per Telefax bzw. E-Mail oder die Nachrichtenfunktion des Vergabeportals ist 
ausgeschlossen. Es werden nur Angebote berücksichtigt, die fristgerecht eingereicht wurden. 
2. Macht der Bieter von einem registrierungsfreien Zugang Gebrauch, ohne seine 
Kontaktdaten zu registrieren, ist er verpflichtet, bis zum Termin für den Eingang der Angebote 
zu kontrollieren, ob die Vergabestelle eine Änderung der Vergabeunterlagen, Fragen- und 
Antwortenkataloge oder Terminverschiebungen mitgeteilt hat. Für die Angebotsabgabe ist 
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eine Registrierung erforderlich. 3. Bitte beachten Sie, dass Sie für die Abgabe aller 
notwendigen Erklärungen für das Angebot die bereit gestellten Musterformulare verwenden 
sollten. Dies erleichtert die Prüfung und stellt sicher, dass das Angebot vollständig ist. 4. 
Bieterfragen stellen Sie bitte ausschließlich über das Vergabeportal. 5. Die Abgabe von mehr 
als einem Hauptangebot ist nicht zulässig. 6. Es findet ein einstufiges offenes Verfahren statt. 
Es werden nur einmalig Angebote abgefragt. Es finden keine Verhandlungen über die 
Angebote und keine Präsentationstermine statt. 7. Bei technischen Problemen mit dem 
Vergabeportal wenden Sie sich bitte direkt an die Hotline des Vergabeportals DTVP bzw. den 
dortigen Support. 8. Während des laufenden Vergabeverfahrens sind die Bieter im Interesse 
der Gleichbehandlung gehalten, nicht auf andere Weise (zum Beispiel mündlich oder 
telefonisch) mit der Vergabestelle Kontakt aufzunehmen. 9. Weitere Informationen ergeben 
sich aus den übrigen zur Verfügung gestellten Unterlagen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Sanierung "Waldbad Bomlitz", Vergabeverfahren TGA-Elektro
Beschreibung: An der Bädergesellschaft Böhmetal mbH ist die Kommunale Dienstleistungen 
Böhmetal GmbH mit ihren Gesellschaftern Stadt Walsrode und Stadt Bad Fallingbostel zu 100 
% beteiligt. Das Waldbad Bomlitz, Hans-Böckler-Str. 36, 29699 Bomlitz, wurde Ende der 
1970er-Jahre auf einer attraktiv gelegenen Fläche von rd. 40.000 m² errichtet und ist für die 
Region eine wichtige, im Heidekreis und auch in Niedersachsen zentral gelegene Sportstätte 
und Freizeiteinrichtung. Es umfasst vier Becken sowie verschiedene, ineinandergreifende 
Gebäude mit den Funktionen Eingang, Umkleiden und Sanitär, Kiosk, Technik sowie 
Ausschwimmhalle. Das Waldbad zeigt erhebliche Reparaturnotwendigkeiten sowie einen stark 
erhöhten baulichen und anlagentechnischen Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. Zuletzt 
wurde in den vergangenen Jahren das Hallenbad instandgesetzt. Ziel des Auftraggebers ist 
es, das Waldbad Bomlitz zu erhalten, grundsätzlich zu sanieren sowie zu modernisieren. Die 
Zahl der Badegäste hat in den letzten Jahren stark abgenommen, sodass die Größe der 
Wasserflächen zur Disposition steht. Das Sanitär- und Umkleidegebäude hat einen 
Bauunterhaltungsstau und soll künftig auch durch Menschen mit Behinderungen genutzt 
werden können. Ebenfalls stellt das Nutzungsverhalten völlig andere Anforderungen an die 
Disposition der Badeeinrichtung als noch zur Errichtung. Funktionale Mängel im 
Eingangsbereich, den Umkleiden und den Sanitärräumen sind zu ermitteln und auf den 
derzeitigen Bedarf anzupassen. Vorschläge für eine Attraktivierung der Beckenlandschaft und 
Aufenthaltsbereiche sind erwünscht. Das bestehende Freibad soll durch eine umfängliche 
Aufarbeitung der Becken und der Umkleide- und Sanitärbereiche mit jeweils barrierefreier 
Ausgestaltung ferner zu einem Ort sozialer Integration werden. Weiter sind Modernisierungen 
der technischen Anlagen der Heizung und der Schwimmbadwassertechnik im Hinblick auf den 
Einsatz von regenerativer Energien vorgesehen. Beabsichtigt ist ferner eine Erneuerung der 
Grundausstattung und eine Verbesserung der Nutzbarkeit der Freizeiteinrichtung. Im Rahmen 
dessen sollen die Umkleide- und Sanitärbereiche mitsamt der Duschbereiche und der 
Toilettenanlagen sowie der Sanitätsraum und die Schwimmmeisterbüros saniert werden. Die 
Entstehung einer Aufdach-, Solarthermie- und PV-Eigenstromanlage sind zu planen. Auch die 
technischen Anlagen der Heizung und der Schwimmbadwassertechnik sollen saniert werden. 
Hierbei sollen regenerative Energien zum Einsatz kommen, um das Erreichen der 
Klimaschutzziele unterstützen zu können. Zu planen sind zudem eine Sanierung des 
Nichtschwimmerbeckens sowie eine energetische und betriebliche Optimierung des 
Sprungturmbereichs. Auch hier ist der Einsatz erneuerbarer Energien vorgesehen. Weiterhin 
ist eine Neugestaltung des Schwimmbeckens mit einer Anpassung der Größe angedacht. Hier 
soll es zukünftig sechs statt acht Bahnen geben, um auch weiterhin den Erhalt von 
Schwimmsport- und Wettkampfsport zu gewährleisten und gleichzeitig die Verdunstung und 
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den Wärmeverlust des Beckens zu reduzieren. Im Zuge der Beckenanpassung ist eine 
Anpassung der angrenzenden Liege- und Ruhebereiche vorzusehen. Das Freibad ist zudem 
mit barrierefreien Bereichs- und Beckenzugängen zu versehen, um die soziale Integration zu 
fördern und eine Nutzbarkeit durch verschiedene Bevölkerungsgruppen sicherzustellen. Dies 
beinhaltet die barrierefreie Zugangsmöglichkeit zum Freibad, eine barrierefreie Herrichtung 
der Umkleide- und Sanitärbereiche und entsprechende Beckenzugänge. Durch die genannten 
Vorhaben soll eine nachhaltige Verbesserung der Nutzbarkeit des Freibades durch 
verschiedene Bevölkerungsgruppen geschaffen werden, wodurch ein Begegnungsort 
insbesondere für Familien entstehen soll. Mit der Sanierung soll die Qualität der Nutzbarkeit 
und der betrieblichen Abläufe gesteigert werden. Gleichzeitig liegt es im Interesse des 
Auftraggebers, die Erreichung der Klimaschutzziele durch die Umrüstung auf regenerative 
Energien zu unterstützen. Die Summe aus Investitions- und Betriebskosten ist über die 
Lebensdauer des Gebäudes zu minimieren. Ein minimaler Energieverbrauch, minimale Kosten 
bei voller Versorgung und Aufrechterhaltung des Nutzerkomforts sowie die nachhaltige 
Reduzierung der Umweltbelastungen sind wichtige Ziele. Eine überzeugende funktionale 
Qualität in energetischer und bauökologischer Hinsicht ist maßgeblich. Die technische 
Gebäudeausrüstung soll schlank ausgeführt werden und mit möglichst wenig aktiven 
technischen Komponenten auskommen. Die Gesamtkoordination aller Planungsbeteiligter 
übernimmt der Objektplaner Gebäude und Freianlagen. Der Auftraggeber erhält aus dem 
Bundesprogramm "Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur" Zuwendungen weitergeleitet. Die zuwendungsrechtlichen Vorgaben sind unbedingt 
einzuhalten. Zur Vorbereitung und Bearbeitung des Zuwendungsantrags, Prüfung der 
Machbarkeit und zur Vorbereitung weiterer Maßnahmen hat die Vergabestelle bereits 
Planungsleistungen erbringen lassen, die im Wesentlichen die Leistungsphasen 1-3 der 
Leistungsbilder Objektplanung Gebäude, Freianlagen und Technische Ausrüstung umfassten. 
Die Leistungsergebnisse werden im Verfahren zur Verfügung gestellt. Die mit diesem 
Verfahren abgefragten Ingenieurleistungen betreffen die Technische Ausrüstung, LPH 3 und 5-
9 der AG 4, 5 und 8 nach § 53 Abs. 2 Nr. 4, 5 und 8 HOAI . Zu erbringen sind ferner 
Besondere Leistungen/Zusatzleistungen gem. Leistungsbeschreibung. Das Honorar wird unter 
Zugrundelegung der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) in der derzeit 
geltenden Fassung 2021 vereinbart werden. Bieter haben u.a. die Möglichkeit, einen 
pauschalen prozentualen Abschlag oder Zuschlag auf die Grundleistungen anzubieten. 
Planungsleistungen der Objektplanung Gebäude und Freianlagen, Tragwerksplanung
/Bauphysik und TGA-HLS sind bzw. werden als weitere Lose in separaten Vergabeverfahren 
vergeben.
Interne Kennung: #1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71315000 Haustechnik
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros, 71314100 
Dienstleistungen im Elektrobereich, 71316000 Beratung in der Fernmeldetechnik

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Bomlitz
Postleitzahl: 29699
Land, Gliederung (NUTS): Heidekreis (DE938)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
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Datum des Beginns: 05/03/2024
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2025

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Das angegebene Datum des Endes der 
Vertragslaufzeit ist ein Schätzwert. Das tatsächliche Leistungsende für den Auftragnehmer ist 
vom Abschluss der zuletzt beauftragten Beauftragungsstufen abhängig und kann 
insbesondere bei Durchführung der LPH 8 und 9 nach dem genannten Termin liegen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:freelance# Die Vergabestelle wird ab 
einer Auftragssumme von mehr als EUR 30.000,00 für den Bieter, der den Zuschlag erhalten 
soll, einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister einholen (§ 19 Abs. 4 MiLoG). Negative 
Eintragungen in dem Auszug können zum Ausschluss führen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Eigenerklärung zur Berufshaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung des Bieters/ jedes Mitglieds einer 
Bietergemeinschaft, dass dieser/dieses über eine Berufshaftpflichtversicherung mit 
Deckungssummen von mindestens EUR 1,5 Mio. für Personenschäden und mindestens EUR 
1,5 Mio. für sonstige Schäden, jährlich mindestens zweifach maximiert verfügt oder 
verbindliche Erklärung des Bewerbers zur Verpflichtung, im Auftragsfall eine 
Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von mindestens EUR 1,5 Mio. für 
Personenschäden und mindestens EUR 1,5 Mio. für sonstige Schäden, jährlich mindestens 
zweifach maximiert, abzuschließen. Mindestanforderung: Eigenerklärung des Bieters/ jedes 
Mitglieds einer Bietergemeinschaft, dass dieser/dieses über eine Berufshaftpflichtversicherung 
mit Deckungssummen von mindestens EUR 1,5 Mio. für Personenschäden und mindestens 
EUR 1,5 Mio. für sonstige Schäden, jährlich mindestens zweifach maximiert verfügt oder 
verbindliche Erklärung des Bewerbers zur Verpflichtung, im Auftragsfall eine 
Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von mindestens EUR 1,5 Mio. für 
Personenschäden und mindestens EUR 1,5 Mio. für sonstige Schäden, jährlich mindestens 
zweifach maximiert, abzuschließen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Referenzen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichen ist eine Liste der wesentlichen 
Referenzprojekte, die folgende Kriterien erfüllen: - über Ingenieurleistungen der Technischen 
Ausrüstung, mindestens Anlagengruppen 4 und 5 nach § 53 Abs. 2 HOAI (oder vergleichbare 
Leistungen), - für den Umbau, die Erweiterung oder die Sanierung eines Gebäudes, - bei 
denen mindestens die Leistungsphasen 3 und 5 bis 8 nach § 55 Abs. 1 Satz 2 HOAI der 
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Anlagengruppen 4 und 5 (oder vergleichbare Leistungen) beauftragt wurden, wobei LPH 7 
erbracht und in LPH 8 mindestens die Nutzungsübergabe erfolgt sein muss, - das Projekt in 
den genannten Anlagengruppen jeweils mindestens in Honorarzone II einzuordnen war, - die 
Nutzungsübergabe nicht vor dem 01.01.2019 erfolgte, - mit Mindestbaukosten von zusammen 
EUR 0,2 Mio. netto in Kostengruppen 440 und 450 nach DIN 276 (bzw. DIN 276 vergleichbar, 
z.B. bei ausländischen Projekten), - Angabe eigener Rechnungswert. Erforderlich ist für jede 
Referenz jeweils die Angabe der Projektbezeichnung und des Ortes des Auftrags, des 
Gebäudetyps, der Auftragsart (insbesondere ob es sich um einen öffentlichen oder privaten 
Auftraggeber handelte), der Art der Maßnahme mit ausführlicher Beschreibung des 
Leistungsanteils des eigenen Unternehmens (Anlagengruppen, beauftragte und erbrachte 
Leistungsphasen und wesentliche erbrachte Leistungen), der Benennung des Auftraggebers 
und der Position einer Ansprechperson (zum Beispiel Fachbereichsleiter) mit Kontaktdaten, 
des Bearbeitungszeit-raumes (jeweils von-bis und Monat/Jahr sowie Datum der 
Nutzungsübergabe), der Baukosten in den Kostengruppen 440 und 450 netto nach DIN 276 
(bzw. DIN 276 vergleichbar, z.B. bei ausländischen Projekten), der jeweiligen Honorarzone 
nach HOAI (oder vergleichbar) und des eigenen Rechnungswertes. Die Vergabestelle stellt für 
die Erklärungen Musterformulare über das Vergabeportal zur Verfügung. Bewirbt sich eine 
Bietergemeinschaft, müssen alle Mitglieder der Bietergemeinschaft die vorgenannten 
Angaben machen. Bei den Referenzen müssen die Anforderungen allerdings nur von der 
Bietergemeinschaft insgesamt erfüllt werden. Beabsichtigt der Bieter/die Bietergemeinschaft, 
sich zum Nachweis der Eignung der Fähigkeiten und Ressourcen von Dritten
/Nachunternehmern/konzernverbundenen Unternehmen zu bedienen (sog. Eignungsleihe), ist 
dies bei Angebotsabgabe kenntlich zu machen und nachzuweisen, dass ihm/ihr die 
Ressourcen des Drittunternehmens für die Auftragsausführung tatsächlich zur Verfügung 
stehen (z.B. Verpflichtungserklärung). § 47 Abs. 1 S. 3 VgV ist zu beachten. 
Mindestanforderung: Angabe von mindestens einem Referenzprojekt, das alle nachstehenden 
Kriterien erfüllt: - über Ingenieurleistungen der Technischen Ausrüstung, mindestens 
Anlagengruppen 4 und 5 nach § 53 Abs. 2 HOAI (oder vergleichbare Leistungen), - für den 
Umbau, die Erweiterung oder die Sanierung eines Gebäudes, - bei denen mindestens die 
Leistungsphasen 3 und 5 bis 8 nach § 55 Abs. 1 Satz 2 HOAI der Anlagengruppen 4 und 5 
(oder vergleichbare Leistungen) beauftragt wurden, wobei LPH 7 erbracht und in LPH 8 
mindestens die Nutzungsübergabe erfolgt sein muss, - das Projekt in den genannten 
Anlagengruppen jeweils mindestens in Honorarzone II einzuordnen war, - die 
Nutzungsübergabe nicht vor dem 01.01.2019 erfolgte, - mit Mindestbaukosten von zusammen 
EUR 0,2 Mio. netto in Kostengruppen 440 und 450 nach DIN 276 (bzw. DIN 276 vergleichbar, 
z.B. bei ausländischen Projekten), - Angabe eigener Rechnungswert. Erforderlich ist die 
Angabe der Projektbezeichnung und des Ortes des Auftrags, des Gebäudetyps, der 
Auftragsart (insbesondere ob es sich um einen öffentlichen oder privaten Auftraggeber 
handelte), der Art der Maßnahme mit ausführlicher Beschreibung des Leistungsanteils des 
eigenen Unternehmens (Anlagengruppen, beauftragte und erbrachte Leistungsphasen und 
wesentliche erbrachte Leistungen), der Benennung des Auftraggebers und der Position einer 
Ansprechperson (zum Bei-spiel Fachbereichsleiter) mit Kontaktdaten, des 
Bearbeitungszeitraumes (jeweils von-bis und Monat/Jahr sowie Datum der 
Nutzungsübergabe), der Baukosten in den Kostengruppen 440 und 450 netto nach DIN 276 
(bzw. DIN 276 vergleichbar, z.B. bei ausländischen Projekten), der jeweiligen Honorarzone 
nach HOAI (oder vergleichbar) und des eigenen Rechnungswertes.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Mitarbeiterzahlen
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens, die Zahl der Führungskräfte und die Anzahl der 
beschäftigten Ingenieure nach § 75 Abs. 2, Abs. 3 VgV oder vergleichbar (z.B. einschlägiger 
Bachelor / Master oder Berufsbezeichnung in der Wortverbindung mit Ingenieur, z.B. 
"Wirtschaftsingenieur") oder Meister der Elektrotechnik), umgerechnet auf Vollzeitstellen, der 
letzten drei Jahre und aktuell ersichtlich ist. Die Vergabestelle stellt für die Erklärungen 
Musterformulare über das Vergabeportal zur Verfügung. Bewirbt sich eine Bietergemeinschaft, 
müssen alle Mitglieder der Bietergemeinschaft die vorgenannten Angaben machen. 
Beabsichtigt der Bieter/die Bietergemeinschaft, sich zum Nachweis der Eignung der 
Fähigkeiten und Ressourcen von Dritten/Nachunternehmern/konzernverbundenen 
Unternehmen zu bedienen (sog. Eignungsleihe), ist dies bei Angebotsabgabe kenntlich zu 
machen und nachzuweisen, dass ihm/ihr die Ressourcen des Drittunternehmens für die 
Auftragsausführung tatsächlich zur Verfügung stehen (z.B. Verpflichtungserklärung). § 47 Abs. 
1 S. 3 VgV ist zu beachten.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Angabe Unterauftragnehmer
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe, welche Teile des Auftrags der Bieter/die 
Bietergemeinschaft als Unterauftrag zu vergeben beabsichtigt, möglichst unter Angabe des 
Unterauftragnehmers. Die Vergabestelle stellt für die Erklärungen Musterformulare über das 
Vergabeportal zur Verfügung.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept Qualität der zu erwartenden Leistung
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Berufserfahrung des Projektleiters (w/m/d)
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Referenzen Projektleitung
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 15
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorarangebot
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y59H58A
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y59H58A/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y59H58A/documents
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URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y59H58A

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y59H58A
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 06/02/2024 13:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, Unterlagen unter Beachtung der 
gesetzlichen Vorgaben nachzufordern (vgl. § 56 Abs. 2 und 3 VgV). Darauf besteht kein 
Rechtsanspruch von Bietern. Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Abgabe des 
Angebotes verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
einzureichen
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 06/02/2024 13:01:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Ende Bindefrist: 15.03.2024
Eröffnungstermin: 06/02/2024 13:01:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Ende Bindefrist: 15.03.2024
Eröffnungstermin — Beschreibung: Die Anwesenheit der Bieter oder ihrer Bevollmächtigten 
bei Öffnung der Angebote ist nicht zugelassen.
Eröffnungstermin — Beschreibung: Die Anwesenheit der Bieter oder ihrer Bevollmächtigten 
bei Öffnung der Angebote ist nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Angaben zur Berufsqualifikation 
Mindestanforderung: Ingenieur nach § 75 Abs. 2, Abs. 3 VgV oder vergleichbar (z.B. 
einschlägiger Bachelor / Master oder Berufsbezeichnung in der Wortverbindung mit Ingenieur, 
z.B. "Wirtschaftsingenieur") oder Meister der Elektrotechnik. Im Übrigen siehe 
Vergabeunterlagen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y59H58A
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y59H58A
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Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Das deutsche Vergaberecht enthält 
Rügeobliegenheiten der Bewerber*innen, deren Verletzung zur Unzulässigkeit von 
Nachprüfungsanträgen führt. In § 160 Abs. 3 GWB heißt es: "(3) Der Antrag ist unzulässig, 
soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des 
Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt." Auf § 135 
GWB wird hingewiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Bädergesellschaft Böhmetal mbH
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Bädergesellschaft Böhmetal mbH
Registrierungsnummer: Amtsgericht Walsrode HRB 247
Postanschrift: Poststraße 4
Stadt: Walsrode
Postleitzahl: 29664
Land, Gliederung (NUTS): Heidekreis (DE938)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Böke Rechtsanwälte
E-Mail: vergabe@boeke-rae.de
Telefon: 021195785978
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

mailto:esender_hub@bescha.bund.de
mailto:vergabe@boeke-rae.de
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8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Registrierungsnummer: t:04131153308
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +494131153308
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: d4715b37-a75e-4314-b08d-768bedb92c7b  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 05/01/2024 18:09:21 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 13724-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 6/2024
Datum der Veröffentlichung: 09/01/2024

mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
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